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Es gibt Menschen, die halten die Wahrheit für ein Körnchen, andere hingegen für riesengroß. Den einen gilt 
sie als selbstverständliche Geschäftsgrundlage, während andere rein gar nichts für ausgemacht halten. Bei 
ihnen kommt alles auf den Prüfstand. Die ganz Schlauen glauben, die Wahrheit nach Quäntchen bemessen 
zu können - und die ganz Skeptischen sagen, es gebe sie gar nicht. In dieser Situation und in unseren Zeiten 
inflationärer Fake News helfen Geschichten weiter. Hier sind drei, die der würdigen Dame "Wahrheit" alle 
Ehre machen sollen. Sie sind nicht mutwillig ausgedacht, sondern historisch recherchiert - wenn auch mit 
dichterischer Freiheit in diese Form gebracht. 
 Die erste Novelle entführt uns in die Zeit eines Leonardo da Vinci nach Florenz, eines Erasmus von 
Rotterdam nach Flandern und eines Thomas Morus nach London. Das päpstliche Embargo gegen den Handel 
mit Alaun stürzt ganze Gegenden in Elend und Hunger. Ein Lehrling wird zum Künstler und beendet den Spuk 
- mit einem spektakulären Gemälde. In der zweiten Novelle sind wir zu Gast beim Emigranten Sigmund Freud 
in London. Die Erinnerungen des alten Freud kreisen um eine nicht erzählte Geschichte, den Mädchenhandel 
aus Galizien, eine unerkannte Syphilis-Epidemie und eine Frauenrechtlerin der ersten Stunde. Die dritte 
Novelle spielt in unseren Tagen. Wir reisen mit einem Journalisten und erleben hautnah, wie Börsenkurse 
manipuliert und Dichterexistenzen ruiniert werden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen und Vorgängen 
sind rein zufällig, aber unvermeidbar. 
 In allen drei Novellen zeigt sich die Wahrheit von ganz unterschiedlichen Seiten. Ein Voltaire oder ein 
Denis Diderot haben vor 250 Jahren sehr lesbare und lehrreiche Erzählungen geschrieben, die es 
philosophisch in sich haben. Sie standen ihren philosophischen Schriften in nichts nach. Schade, dass solche 
erlebbaren und genießbaren Formen philosophischer Nachdenklichkeit selten geworden sind. Ihre Fußspuren 
gibt es noch. Sie machen Lust auf mehr. Das sollte diese drei Versuche wert sein! 
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